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Zwischenbilanz: Wo stehen wir auf dem Weg zu einer atomwaffenfreien Welt?

22. Juni 2010, 14.00 –16.30 Uhr in der Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin

Hintergrund:

Im Jahr 2010 dominieren zwei Prozesse die globale sicherheitspolitische Agenda: Die Über prüfungs-

konferenz zum Nichtverbreitungsvertrag für Nuklearwaffen (NVV) und die Entwicklung einer  neuen 

 NATO-Strategie. Beide Prozesse haben entscheidenden Einfl uss auf die zukünftige Rolle von Nuklear-

waffen und sind eng miteinander verknüpft. Eine Stabilisierung des Nichtverbreitungsregimes und 

eine gleichzeitige Reduzierung der Bedeutung von Nuklearwaffen im Strategischen Konzept der 

NATO, können die Vision einer atomwaffenfreien Zukunft (Global Zero) befl ügeln. Vor diesem 

 Hintergrund sollen die Ergebnisse der NVV Überprüfungskonferenz sowie die ersten Entwürfe für 

die neue NATO-Strategie kritisch diskutiert werden. 

14.00 Uhr  Begrüßung durch 

 Dr. Roland Schmidt, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Friedrich-Ebert-Stiftung 

14.10 Uhr Abrüstung als globale Herausforderung

 Jonas Gahr Støre, Außenminister des Königreichs Norwegen 

14.30 Uhr Podiumsdiskussion:

 Beginn globaler Abrüstung oder Fortsetzung der Abschreckung: 

 Nach den NVV-Verhandlungen und vor der neuen NATO-Strategie

 Gernot Erler, MdB, stellvertretender Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion

 Peter Gottwald, Beauftragter der Bundesregierung für Abrüstung und Rüstungskontrolle

 Otfried Nassauer, Direktor, Berliner Informationszentrum für Transatlantische Sicherheit 

 Moderation: Andreas Zumach, die tageszeitung, Genf

ca. 16.00 Uhr Ende der Konferenz


